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Liebe St. Florianerinnen, liebe St. Florianer! 
Ihre Anliegen sind mir wichtig! 
Kompetent, sachlich und mit Gespür, so setzen sich mein 
Team und ich im Gemeinderat zum Wohle der Bevölke-
rung ein. Das politische Engagement fordert viel Freizeit 
und Geduld. Doch ich denke, jede Person, die sich in der 
Politik engagiert, macht dies aus tiefster Überzeugung, 
etwas zu bewegen und sich für andere einzusetzen. Die 
Demokratie ermöglicht, dass Personen zu einem The-
ma aus unterschiedlichen Positionen mit gegensätzli-
chen Meinungen diskutieren. Das macht den politischen 
Diskurs gerade so wichtig, um richtige Entscheidungen 
für unser St. Florian zu treffen. 
Im Vordergrund sollte demnach immer der Sachverhalt 
stehen und nicht die Person dahinter. 
Zusammenarbeit ist keine Einbahnstraße und der 
gegenseitige Respekt dafür unverzichtbar. Bei unter-
schiedlichen politischen Meinungen auf die persönliche 
Ebene zu schwenken, hat in einer konstruktiven Zusam-
menarbeit nichts verloren. 
Aktuelles aus den Gemeinderatssitzungen 
vom Februar und März
Livestream. Die SPÖ und FPÖ stellten am Ende der GR-
Sitzung im Februar den Antrag auf Wiederaufnahme 
des Livestreams zur Übertragung der Gemeinderats-
sitzungen mit anschließender Speicherung. Sichtbare 
Transparenz im Gemeinderat durch eine Livestream-
Übertragung mit Speicherung wäre für uns ein fort-
schrittlicher demokratischer Prozess. In einigen Gemein-
den Oberösterreichs wird dies derzeit der Bevölkerung 
auch weiterhin ermöglicht. Konkret wurde die Speiche-
rung aus rechtlichen Gründen des Datenschutzbeauftra-
gen der Gemeinde abgelehnt und die Übertragung aus 
Kostengründen unter diesem Vorwand abgestellt. Es 
könnte mit politischem Willen aus Sicht der SPÖ nach 
kostengünstigen Übertragungen der GR-Sitzungen ge-
sucht werden. ÖVP und Grüne haben dieses Ansinnen 
jedoch leider abgelehnt. Konkret wurde ein Gegenantrag 
eingebracht, demzufolge der Livestream derzeit abge-
stellt wurde und erst zu einem unbestimmten Zeitpunkt 
nach der Novelle der Oö. Gemeindeordnung wieder ein-
geführt werden könnte.  
Anpassung Tarifordnung Soziales. Die Tarife für die 
Aktion „Essen auf Rädern“ sowie für die entsprechen-

de Zustellung mussten angepasst 
werden. Es handelt sich hierbei 
um eine Vorgabe des Sozialhil-
feverbandes. Für Bezieher:innen 
des Heizkostenzuschusses bleiben 
die Preise bei 5,-€ pro Portion, die 
Zustellung bleibt hier auch kosten-
los. Für die übrigen Bezieher:innen 
musste die vorgeschriebene Erhöhung im Ausmaß von 
sechs Prozent durchgeführt werden. (Preis € 7,95)
Vertragsanpassung AST-Taxi. Im Zuge der Einführung 
des Jugendtaxis wurde von uns auch die Attraktivierung 
des AST-Angebots gefordert. Nun wurde die Vertrags-
anpassung beschlossen und das AST-Taxi hält nun statt 
an der Linzer Unionkreuzung direkt vor dem Musikpark 
A1 sowie auch an Donnerstagen bei der Johannes-
Kepler-Universität wegen der gut besuchten Mensafes-
te. Die SPÖ freut sich, dass unsere Forderungen zur 
Attraktivierung des Angebots bezüglich AST-Taxi 
damit entsprechend umgesetzt werden konnten. 
Die Tarife betragen nach einer Erhöhung für Lehrlinge, 
Schüler:innen und Studierende nun € 7,50 pro Fahrt,  
Erwachsene zahlen € 15,-. 
Rechnungsabschluss. Einen zentralen Punkt der März-
Sitzung des Gemeinderats markierte die Thematik des 
Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2022. In 
diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass zwei 
große Budgetposten nicht verwendet wurden. So wur-
de trotz eines entsprechend budgetierten Betrags keine 
WC-Anlage im Stift errichtet, ferner wurden trotz einer 
Budgetierung von € 311.475,04 für Hangwässer keine 
diesbezüglichen Projekte realisiert, obwohl vor allem im 
Bereich Tolmezzostraße eine Dringlichkeit besteht.  
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien auf diesem Weg 
frohe Ostern und eine sonnige Frühlingszeit und lade 
herzlich zur Schnitzeljagd im Ortsgebiet von St. Flori-
an vom 14.-16. April ein!

Ihr Michael Mollner, Vizebürgermeister
0660/4725 883, michael.mollner93@gmail.com

Aktuelles vom Vizebürgermeister 
Michael Mollner
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Saubere Umwelt
Auch heuer beteiligten sich wieder viele Vereine und Organisationen bei 
der Flurreinigungsaktion der Gemeinde.

Unsere Bitte an Sie: 
„Achten Sie auf unsere Natur und entsorgen Sie Ihren Müll richtig.“



J u n g k o m m u n a l p o l i t i k e r : i n n e n 
Netzwerktreffen von GVV, SJ und 

Junge Generation in der SPÖ OÖ
Am Podium waren engagierte Politiker:innen aus ganz OÖ und der 
Steiermark, die sich zu folgenden Themen unterhielten: Wie können 

sich Jungpolitiker:innen in ihrer Gemeinde 
durchsetzen und was brauchen junge, neue 

Funktionäre, um Politik für die Menschen 
vor Ort zielführend umzusetzen? Welche 

Regionen können übergreifend im Sinne der Menschen zusammenarbeiten? 

Welche Bedingungen können geschaffen werden, um mehr Frauen zu 
motivieren, auch Spitzenpositionen in der Politik zu übernehmen? 

Das gesamte Team freut sich auf eine spannende Zeit weiterhin!
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Bei der SPÖ

Wir trauern

Plötzlich und unerwartet wurde unser lieber Genosse und Funktionär Klaus 
Fortelka im 84. Lebensjahr aus unserer Gemeinschaft gerissen. Anlässlich 
des Ortsparteitages im November wurde er noch für seine fünfzigjährige 
Mitgliedschaft geehrt. Seine treue Tätigkeit als Funktionär in der SPÖ St. 
Florian wurde von der Gesinnungsgemeinschaft sehr gewürdigt. Sein Ein-
satz als Gemeinderat begann bereits im Jahr 1979. Über Jahrzehnte war er 
vorbildlich für die SPÖ St. Florian auf kommunaler Ebene tätig. Mit seiner 
genauen und gewissenhaften Art erfüllte er die Funktion des Kassiers des 
Pensionistenverbandes St. Florian auf ganz besondere Weise. Der Pensi-
onistenverband, die SPÖ und der ARBÖ St. Florian bedanken sich für 
den jahrzehntelangen und engagierten Einsatz zum Wohle der Ge-
meinschaft.

Wir verlieren einen sehr geschätzten Freund, dem wir mit Dankbarkeit ein ehrendes Andenken 
bewahren! 

Unser lieber Freund und Vizebürgermeister a. D. Ing. Erwin Braunschmid 
ist kurz nach seinem 80. Geburtstag im Februar verstorben. Seinen engagier-
ten Einsatz als Vizebgm. der SPÖ St. Florian von 1986-1992 werden wir nie 
vergessen. Sein politischer Fokus richtete sich in dieser Zeit auf das Vorhaben, 
dass in St. Florian eine Veranstaltungshalle errichtet wird. Kompetent, sachlich 
und gewissenhaft, so erfüllte er seine kommunale Tätigkeit. 
Die SPÖ St. Florian bedankt sich für seinen Einsatz und wir werden ihm stets 
ein ehrendes Andenken bewahren!

Engagierte Persönlichkeiten setzen sich für wichtige Lösungen 
in der Zukunft ein.
Ziel ist es, für die Menschen und deren Anliegen da zu sein.
Es ist an der Zeit für bessere Aussichten in die Zukunft – 
werden Sie Mitglied und entscheiden Sie mit.
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VOLLER EINSATZ 
FÜR OBERÖSTERREICH!
Liebe Oberösterreicherinnen,  

liebe Oberösterreicher! 

Es liegt uns Sozialdemokratinnen und Sozi-

aldemokraten im Blut, eine bessere Zu-

kunft für Oberösterreich zu gestalten. 

Wenn wir uns für einen Moment an das Le-

ben unserer Urgroßeltern und Großeltern 

erinnern, wird uns klar, wie Oberösterreich 

von einem armen Bauernland zum stärks-

ten Industriebundesland Österreichs ge-

worden ist. Aber das haben nicht nur be-

kannte Persönlichkeiten in der Geschichte 

ermöglicht. Die Verbesserungen wurden 

durch eine Vielzahl sozialer Auseinander-

setzungen, die von der Sozialdemokratie 

als gesellschaftliche, politische und ge-

werkschaftliche Kraft für die Menschen ge-

führt wurden, durchgesetzt.

Heute, am 1. Mai, dem Tag der Arbeit, geht 

es erneut darum, Oberösterreich für eine 

bessere Zukunft fit zu machen. Wir brau-

chen einen starken und nachhaltigen 

Standort für Arbeit, Leben und Wirtschaft. 

Dafür müssen wir saubere Energie wie 

grünen Wasserstoff nutzen, um gute Ar-

beitsplätze sowie ein gutes Leben mit um-

fassender sozialer Sicherheit zu gewähr-

leisten.

Verantwortung für unsere Kinder und En-

kelkinder zu übernehmen bedeutet, jetzt 

die Natur zu schützen, Ressourcen besser 

zu nutzen und schnell auf grünen Wasser-

stoff als Hauptenergiequelle umzustei-

gen. So können wir unsere guten Arbeits-

plätze in der Industrie erhalten und stär-

ken. Dafür müssen wir mutig die Energie-

versorgung unseres Landes verändern, um 

in Zeiten der Digitalisierung und globalen 

Krisen den sozialen Zusammenhalt zu ge-

währleisten.

Für uns Sozialdemokratinnen und Sozial-

demokraten steht die Freiheit aller Men-

schen in Würde an erster Stelle. Deshalb 

setzen wir uns für gesunde Arbeits- und 

Lebensbedingungen, faire Löhne und um-

fassende soziale Sicherheit ein, die unse-

ren Kindern eine gute Ausbildung ermög-

licht, im Krankheitsfall hilft und im Ruhe-

stand schützt.

Dafür braucht es ein echtes Miteinander 

für Oberösterreich. Wir müssen das mut-

lose Klein-Klein von Schwarz-Blau, wel-

ches unsere Zukunft riskiert, in der Lan-

despolitik überwinden. Deshalb fordern 

wir das Aus für den Parteienproporz, ein 

Mehr-Demokratie-Paket für den Landtag 

und eine Landeshauptmann-Direktwahl.

Unsere sozialdemokratischen Werte - Frei-

heit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solida-

rität - sind uns auch in bewegten Zeiten 

ein sicherer Kompass.

In diesem Sinne: Zuversicht und ein Hoch 

dem 1. Mai!

Michael Lindner 

Landesrat

Soziale
Politik für
Oberösterreich.
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Negativ überrascht wurde die SPÖ St. Florian am Mitt-
woch, 8. Februar vor der Gemeinderatssitzung, mit 
dem Zeitungsartikel „Rodelberg St. Florian wird zur 
Debatte ohne Ende“ in den OÖ Nachrichten.
In dieser Ausgabe wurde ich vom Journalisten durch ei-
nen Irrtum seinerseits mit dem Fraktionsobmannstv. 
der GRÜNEN St. Florian Josef Christian Ensthaler 
verwechselt. Seine Stellungnahme wurde als meine 
zitiert und löste große Aufregung aus. Plötzlich wur-
de ich konfrontiert mit persönlichen Angriffen per Mail 
und WhatsApp. Ohne mit mir persönlich Kontakt auf-
zunehmen, war mein jahrzehntelanger Einsatz für die 
Bevölkerung von St. Florian in Frage gestellt.
Es kam zu einer Richtigstellung online und in der Aus-
gabe am nächsten Tag und der Journalist hat sich per-
sönlich bei mir entschuldigt. 
Für mich und mein gesamtes Team ist es schon fragwür-
dig, wie es zu so einer Verwechslung kommen konnte, 
wenn es seitens der SPÖ keine Stellungnahme gab. 

Antrag zur Wiederaufrollung Beschluss „Ro-
delberg“. Die FPÖ hat den Antrag eingebracht, den 
Sachverhalt rund um den Planungsraum „Rodelberg“ 
noch einmal neu zu bewerten. Die Gemeinderät:innen 
der SPÖ haben sich dazu der Stimme enthalten, ei-
nerseits um einer etwaigen Mehrheit für das Anliegen 
nicht ablehnend zu begegnen, andererseits um auszu-
drücken, dass man als Fraktion zum in der Dezember-
Sitzung getroffenen Beschluss steht. Weiters möchten 
wir festhalten, dass wir von Beginn an kritisch gegen-
über der Verbauung des Rodelberges waren. In un-
zähligen Gesprächen mit den Anrainern, der Bürger-
initiative, den anderen Fraktionen sowie juristischen 
Fachleuten waren wir stets bemüht, die Verbauung 
bestmöglich zu lösen. Viele Ideen wurden präsentiert. 
Dass das Grundstück als Bauland gewidmet ist, ist 
ein Tatsache, die wir nicht leugnen können. Dass der 
Kompromiss, wodurch eine Teilfläche des Rodelberges 
erhalten bleibt, für einige nicht der gewünschte Aus-
gang ist, verstehen wir, jedoch sehen wir es trotzdem 
als kleinen Erfolg gegen die Verbauung. Letztendlich 
musste leider auch die Fraktion der SPÖ hinnehmen, 
dass wir eine Verbauung nicht stoppen können. 
Grundsätzlich steht die Fraktion der SPÖ für Dia-
logbereitschaft, konstruktive Zusammenarbeit mit 
der Bevölkerung und den anderen politischen Mit-
bewerbern und gerade deshalb darf sich jede Flo-
rianerin und jeder Florianer darauf verlassen, dass 
von Seiten der SPÖ nur im Rahmen der rechtlichen 
Möglichkeiten gehandelt wird.

Ablauf Leasingvertrag Mittelschule. Aufgrund 
des Auslaufens des Leasingvertrags für die Mittelschule 
musste ein Kaufvertrag abgeschlossen werden, womit 
entsprechende Kosten auf die Gemeinde zukommen. 
Die SPÖ hat hinterfragt, in welcher Höhe sich diese be-
wegen. Auch ist zu erwähnen, dass diese für das Jahr 
2023 nicht budgetiert wurden, womit ein entsprechen-
der Nachtragsvoranschlag vorzunehmen ist.

Raumplanung. Ebenfalls beschlossen wurden die 
Neuerstellung des Bebauungsplans Nr. 94 samt Auf-
hebung der Bebauungspläne Nr. 12.1 und 34 im Pla-
nungsraum Ölkam sowie die Änderung Nr. 28 zum 
Flächenwidmungsplan Nr. 5 im Planungsraum Bachl, 
Niederfraunleiten und die Änderung zum Flächenwid-
mungsplan Nr. 5/Änderung Nr. 18 zum örtlichen Ent-
wicklungskonzept Nr. 2 im Planungsraum Marktplatz. 
Bei den genannten Projekten handelt es sich um finale 
Beschlüsse, die aufgrund ihrer Unstrittigkeit auch von 
der SPÖ-Fraktion mitgetragen wurden.
Wohnungen.  Vom Gemeinderat wurde die Woh-
nung 1 im Haus Bachgasse 25 als betreubare Wohnung 
vergeben, darüber hinaus besteht nun auch für die 
Wohnung 5 in der Ziegeleistraße ein neues Mietver-
hältnis. 
Verleihung Verdienstmedaillen. Der Gemein-
derat hat auch die Verleihung der Verdienstmedaillen 
der Marktgemeinde St. Florian an verdiente Persön-
lichkeiten beschlossen. Damit sollen die Leistungen 
von Feuerwehrkommandant Ronald Winkler, der 
sein Amt im März niederlegen wird, sowie von Stifts-
mesner Georg Windtner gewürdigt werden. Die SPÖ 
St. Florian freut sich über die Beschlüsse und gratuliert 
herzlich!
Ehrenpreis. Der St. Florianer Gemeinderat hat 
auch die Verleihung der Sportehrenpreise für 2022 
beschlossen. Je nach Kategorie, die sich u.a. an der 
konkreten Herausforderung in der jeweiligen Sportart 
orientiert, werden in unterschiedlicher Höhe dotierte 
Preise vergeben.
Grundtausch. Strittig war der Tagesordnungspunkt 
betreffend der „Erlassung einer Verordnung betreffend 
die Auflassung von Verkehrsflächen und Entziehung 
des Gemeingebrauchs in den Katastralgemeinden 
Taunleiten und Gemering – Auflassungsverordnung 
entsprechend Schlussvermessung der Zufahrt Bruck.“ 
Die SPÖ-Fraktion hat in diesem Zusammenhang be-
reits im Mai 2022 im Gemeinderat gegen einen Grund-
tausch gestimmt, weil kein Grund zum Tauschen vor-
handen ist. Zusätzlich wurde der Antrag von der FPÖ 
abgelehnt, die Grünen enthielten sich, womit der um-
strittene Punkt allein von der ÖVP beschlossen wurde.
Bürgerfragestunde. Im Zuge der Behandlung 
eines Antrags der FPÖ-Fraktion auf Einführung einer 
Bürgerfragestunde vor Gemeinde-
ratssitzungen wurde ein Gegenan-
trag eingebracht, das Amt möge 
die entsprechenden Grundlagen 
für eine Bürgerfragestunde erar-
beiten, damit diese realisiert wer-
den kann.
Ein schönes Osterfest und eine 
sonnige Frühlingszeit!

Euer Gemeindevorstand
Roland Ganglbauer-Buchner

Was passiert, wenn man falsch zitiert wird …..
FRAKTIONSOBMANN ROLAND GANGLBAUER-BUCHNER

Seite 5www.michael-mollner.at

Seite des Fraktionsvorsitzenden



Weltfrauentag-Einsatz für bessere Lebensumstände
Blumen als Zeichen der Dankbarkeit
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Vizebgm. Michael Mollner besuchte am Weltfrauentag im März das Zentrum für Betreuung und Pflege 
in St. Florian. Es war ihm ein besonderes Anliegen, den Angestellten im Zentrum für Betreuung und 
Pflege einen Blumengruß zu überbringen. Wertschätzung für die geleistete Arbeit im Pflegebereich und 
notwendige gesellschaftliche Änderung im Sinne der Frauen ist entscheidend für die weitere Zukunft. 

Wir möchten uns für Verbesserungen der Lebens-
umstände von Frauen in St. Florian einsetzen:

Wo sehen Sie Handlungsbedarf:
 Kinderbetreuung
 Ärztliche Versorgung
 Nahversorgung
 Arbeitsplätze
 Mobilität
 Sichere Wege
 Umweltschutz
 Beratungen
 Kunst, Kultur, Treffpunkte

Gerne können Sie unseren Gemeinderätinnen Lisa Linzer  
lisa.linzner@gmx.at und Anna Fritzl annaf.385@gmail.com  
Ihre Anliegen per E-Mail zusenden.

lehmann-immobilien.at  0664 2305999  office@lehmann.co.at

Lehmann Immobilien

DAS

ORIGINAL



Schönes in der Umgebung entdecken

Wanderungen zählen zu den fixen Punkten in un-
serem Jahresprogramm. Bereits am 4. Jänner wa-
ren wir in Ernsthofen bei der Kripperlwanderung, 
wo wir begeistert viele kreative Eindrücke mit nach 
Hause nahmen. Trotz Schneeregen ließen wir uns 
auch zu Lichtmess nicht von unserer Wanderung 
im Ortsgebiet abhalten.

Auch bei der Wanderung in Abwinden von der al-
ten zu der neuen Donau waren unsere Mitglieder 
gerne dabei.

Ausflüge, Bewegung, Kultur und Freude 
gehören dazu

Immer aktiv - wöchentlich trifft sich eine Runde 
zum Eisstockschießen. Auch beim Frauenturnen 
halten sich unsere Damen fit. Ob sportlich oder 
gemütlich, wir schätzen die Gemeinschaft mitei-
nander. Gemeinsame Ausflüge und Besuche im 
Theater zählen zu den beliebten Angeboten im 
Jahresprogramm.

Unsere Kegler – „alle Neune“ 

Von November 2022 bis März 2023 trafen sich 
121 Keglerinnen und Kegler 2x im Monat in Har-
gelsberg. Die Gruppe verbrachte unterhaltsame 
Stunden gemeinsam. Der Spaß kam nicht zu kurz, 
wenn 200-mal um alle Neune gekegelt wurde.

Sprechtage für Sozial- und Lohnsteuerfragen 
Wir bieten regelmäßig Sprechtage vor Ort an, denn 
es ist uns ein Anliegen, dass unsere Mitglieder rasch 
und unbürokratisch ohne lange Autofahrten gut be-
raten werden.

„Wir für Sie und Sie mit UNS“ – werden Sie 
Mitglied beim Pensionistenverband:
Unsere gesellige Gemeinschaft bie-
tet          gemeinsame Aktivitäten, Reisen  
sowie Kulturangebote. 
www.pvooe.at

Ich freue mich, wenn Sie bei unserer 
Ortsgruppe Mitglied werden und stehe gerne für 
Ihre Fragen zur Verfügung.

Frohe Ostern und eine gesunde Frühlingszeit 
wünscht Ihnen Ihr
Max Kemptner (0676 / 52 65 007) - Vorsitzender
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Pensionistenverband

Gemeinsam unterwegs -
Fit und aktiv in den Frühling



Kontrollfunktion als Gemeinderat

Ich bin bei der Wahl zum Gemeinderat angetreten, 
um mich für einen sinnvollen Ausbau von Radwegen, 
sicheren Straßenbau und eine geordnete Straßenver-
waltung einzubringen. Mein politischer Auftrag ist 
ebenso, kritisch und beharrlich Sachverhalte aufzuzei-
gen und diese in den Vordergrund zu stellen. 

Heikler Prüfbericht zu Inseraten

Wie die SPÖ aufgedeckt hat, hat die Gemeinde Inse-
rate mit Weihnachtswünschen mit dem Porträt des 
Bürgermeisters in der Rundschau sowie im „OÖ Volks-
blatt“ geschaltet. Speziell im Falle der ÖVP-Zeitung 
das „OÖ Volksblatt“ sehen wir bei einem solchen, 
auf die Person des Bürgermeisters zugeschnittenen, 
Inserat aus öffentlichen Mitteln keinen Mehrwert für 
die Gemeinde St. Florian gegeben. 

Grundsätzlich stellt sich einfach die Frage: „Ist es sinn-
voll, dass z.B. der Bevölkerung von Gmunden und al-
len anderen Gemeinden in OÖ Weihnachtswünsche 
von unserem Bürgermeister übermittelt werden.“

Wie bereits im Gemeinderat berichtet, hat der Prü-
fungsausschuss (PA) der Gemeinde eine monetäre 
Überweisung vom ÖVP-Bürgermeister an die ÖVP-
Zeitung „OÖ Volksblatt“ von ca.    € 500,--, verbucht 
in einem Konto des ordentlichen Haushaltes, vorge-
funden. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses ha-
ben dem Gemeinderat und somit dem Bürgermeister 
empfohlen, diese Zahlung an das OÖ Volksblatt nicht 
mehr zu tätigen. Aufgrund der Gegenstimme im PA 

durch ein ÖVP-Mitglied habe ich dieses Thema im Ge-
meinderat der Öffentlichkeit zur Kenntnis gebracht. 
Die Kosten für ein Inserat betragen € 500,--. Wieviel 
Florianer Steuergeld ist in den letzten Jahren für Inse-
rate dieser Art verwendet worden?

In Zeiten wie diesen, sollte Steuergeld nur mehr über-
dacht und nicht wie üblich ausgegeben werden.

Verkehrssicherheit

Viele Jahre war die Engstelle und die eingeschränkte 
Sicht bei der Kreuzung Thann Straße/Bachgasse mit 
Blickrichtung Speiserberg ein wiederkehrender Dis-
kussionspunkt.
Mit der Errichtung eines Zaunsockels samt Geh-
steigausbildung anstelle der Thujen wurde für ent-
sprechende Sichtweiten gesorgt und somit ein 
wesentlicher Beitrag für die Sicherheit aller Verkehrs-
teilnehmer geleistet.

Die SPÖ möchte sich bei allen Projektbeteiligten 
recht herzlich bedanken! Eine weitere Querungshilfe 
in der Thann Straße werden wir 
weiterhin im Auge behalten.

Unter der Tel. Nr. 0670 55 17 880 
bin ich jederzeit für Wünsche 
und Anregungen erreichbar.

GR Alfred Ramler
ramler.alfred@gmail.com
0670 5517880
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…. und täglich grüßt das Murmeltier!

Wir gratulieren...
FLORIANER JUBILARE

aufgrund des Datenschutzgesetzes auf diesem Wege allen  
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die ihren Geburtstag gefeiert haben 

und wünschen viel Glück und Gesundheit!



Z u m i n d e s t 
die Stadt Linz 
macht Nägel 
mit Köpfen und 
hat den Radweg 
von Ebelsberg 
bis Pichling auf 
dem Baukörper 
der ehemaligen 
„Flocki“, wie die 
F l o r i a n e r b a h n 
liebevoll genannt 
wurde, inzwischen 

asphaltiert und 
wird ihn wohl dieses Frühjahr zur Nutzung freige-
ben können.
St. Florian, als Eigentümer des Bahnkörpers im 
Gemeindegebiet, hat bereits vor einiger Zeit ei-
nen Teilabschnitt, nach langjähriger Forderung 
seitens der SPÖ St. Florian, von Tödling bis zur 
Westbahnstraße als Geh- und Radweg adaptiert.

Entsprechende Anträge zur Weiterführung bis 
Taunleiten blieben bis dato ungehört. Letztes 
Jahr ist dort von den Naturfreunden und der Ge-
meinde ein toller Bike-Bewegungspark umge-
setzt worden, die Weiterführung einer gefahrlo-
sen Verbindung bis zum Pichlingersee bisher aber 
regelmäßig abgelehnt worden. „Man kann ja über 
die Taunleitnerstraße fahren!?“ Wie „lustig“ oder 
„sicher“ dies für eine Familie mit kleinen Kindern 
oder mit Kinderwagen möglich ist, darüber kann 
sich jeder selbst eine Meinung bilden.
Seit Anfang diesen Jahres gibt es aber Neuig-
keiten - das Stück der Trasse, beginnend bei der 
Abzweigung Taunleitnerstraße, wurde bei Lei-
tungsarbeiten verwendet und nach Abschluss 
geschottert. Allerdings endet diese Befestigung 
bereits nach wenigen hundert Metern wieder.

Ein nur mehr knapp 470m langes Stück bedarf 
der Aufbereitung. Der langjährig bestehende 
Bahnkörper (Anmerkung: die Bahnstrecke wurde 
ca. 1914 bis St. Florian fertiggestellt) bildet eine 
solide Basis, sodass sich die Aufwände in Gren-
zen halten werden und für eine finanzkräftige 
Gemeinde wie die unsere kein unüberwindbares 
Hindernis darstellen sollten.

SPÖ, FPÖ und Grüne brachten in der Gemein-
deratssitzung darüber hinaus einen gemeinsa-
men Antrag hinsichtlich der Errichtung eines 
Teilstücks der Florianerbahn ein. 
Infolge einer Erdkabellegung der Energie AG 
wurde der Bereich bereits geschottert, und es 
hätte eine Humusierung erfolgen sollen, welche 

nun verhindert werden konnte. Ziel ist es, auf 
der Florianerbahntrasse langfristig eine Verbin-
dung nach Linz zu schaffen, hierzu wird es eines 
entsprechenden politi-
schen Willens bedür-
fen, um zu einer Lö-
sung zu kommen. 

Die SPÖ wird weiter 
dranbleiben, um hier 
eine sichere Verbin-
dung in die Landes-
hauptstadt zu schaf-
fen.

Das Team der SPÖ 
St. Florian setzt 
sich weiter für 
diesen familien-
freundlichen Frei-
zeitweg als Geh- 
und Radweg bis 
zum Pichlingersee 
ein!

SPÖ St. Florian, GR Ewald Koller
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Stückwerk im Gemeindegebiet auf der 
ehemaligen Florianerbahn

Seit Jahren fordert die SPÖ St. Florian den Lückenschluss des Freizeitwe-
ges zum Pichlingersee - kommt nun doch Bewegung in die Sache?

Fotos: E. Koller, DORIS
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Unterwegs in St. Florian

Mach wieder mit bei unserer Schnitzeljagd und du kannst Gutscheine vom 
Florianer-Laden gewinnen. Entweder 1 x € 30,- 1 x € 20,- oder 5 x einen € 10,- 
Gutschein.

- entdecke deinen Ort
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© Google Earth 2021

Am Wochenende vom 14. bis zum 16. April werden von uns große rote Hände aus Holz 
auf einer Wanderrunde platziert. Auf jeder Hand findest du ein Rätsel über St. Florian – alle Kinder 
sind dazu eingeladen, diese Rätsel zu lösen.

Um dann beim Gewinnspiel dabei zu sein, musst du einfach nur deine Lösung an:  
michael.mollner93@gmail.com senden. Auch am Ende der Schnitzeljagd findest du diesen Hinweis 
nochmals, damit du gewinnen kannst. Unter allen Einsendungen werden die Gutscheine verlost.

Wir freuen uns auf dich und deine Familie! Entdecke deinen Ort!
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Unser Team unterwegs
Lebensqualität durch saubere Umwelt

Unsere Gemeinderätinnen Lisa Linzner und Anna Fritzl waren auch 
bei der Flurreinigungsaktion im Ort unterwegs. Zusätzlich bleiben 
sie dran, dass endlich eine Hundefreilauffläche geschaffen wird. 
Sie sind der Meinung, dass die Einnahmen der Hundesteuer zielorien-

tiert eingesetzt werden sollen.

Jahreshauptversammlung der FF Bruck-Hausleiten
Grundsätzlich kann man sich bei den Kameradinnen und Kamera-

den nicht genug bedanken.
Schön ist, dass anlässlich von Versammlungen oder gemütlichen 

Beisammensein persönlich der außergewöhnliche Einsatz gewür-
digt werden kann. 

Spannende Matches beim Fußballnachwuchs

Unser Vizebürgermeister Michael Mollner freut sich über die Siege 
der Nachwuchsmannschaft.
Gerne feuert er bei Spielen die jungen „Kicker“ an. 

Sinnvolle Freizeitaktivitäten für Kinder sind sehr wertvoll.

4490 St. Florian, Am Bäckerberg 1 
Tel. 07224/4276, www.pfistermueller.at 
email: office@pfistermueller.at 

Herzliche Gastlichkeit mit Tradition! 
Entdecken Sie die Vielfalt unserer kulinarischen Köstlichkeiten 
und Hausmannskost! 
 
Lage: Nahe der Abfahrt/Auffahrt Westautobahn A1, großer Park-
platz vorhanden! 
Öffnungszeiten: DI-SA 9:00—21:00 Uhr, SO 9:00-14:00 Uhr 
Warme Küche: DI-SA 11:00-14:00 Uhr, 17:00-21:00 Uhr 
   SO 11:00-14:00 
Ruhetage: MO, Sonn-u. Feiertags ab 14:00 Uhr 
BUSGRUPPEN werden zum Frühstück, Mittagessen oder  
Jause, à la carte von unserem Team abgewickelt. 
 
Wir freuen uns, Sie in gemütlicher Atmosphäre verwöhnen zu dürfen! 

NICE Jonglierfestival in St. Florian:

Erleben Sie ein Event voller Kunst 
und Spektakel
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JG - Junge Generation

Wir motivierten zunächst vor allem unsere eige-
nen Mitglieder, sich mit eigenen Spenden an der 
Aktion mit dem Titel „Winterchallenge“ zu be-
teiligen oder auch Jacken von Menschen abzu-
holen, die ebenfalls gerne einen Beitrag leis-
ten möchten. Die Jacken wurden zum Schutz 
vor Wind und Wetter einfoliert und an fre-
quentierten Orten aufgehängt.

Wer sich keine Jacke leisten kann, wurde 
eingeladen, sich einfach eine zu nehmen. 
Zielgruppe waren insbesondere obdachlo-
se Menschen, die sich wegen der Teuerung 
noch weniger leisten können.

Insgesamt konnten wir über 60 Hilfsbedürftigen in ganz Oberösterreich Jacken zur Verfügung 
stellen. Wir hoffen, mit dieser und ähnlichen Aktionen einen Beitrag am Gemeinwohl leisten 
zu können und bedanken uns noch einmal bei den Spender:innen.

#winterjackenchallange 2023
An frequentierten Plätzen in Linz, Steyr und Braunau wurden quer durch die Innen-
stadt Jacken an Bäumen aufgehängt. Was es damit auf sich hat? Die Jacken erfüllen 
einen guten Zweck: Wir, die Junge Generation Oberösterreich stellen sie Men-
schen, die sich keine Winterkleidung leisten können, zur Verfügung.

Junge Generation OÖ Klausur

Wir stellten uns wichtige Fragen: Was braucht es in der Zukunft? Welche Pro-
jekte sind in den nächsten Monaten wichtig? Wie sollen spannende Themen 
effizient nach Umsetzbarkeit überprüft werden?

Gemeinsam haben wir intensiv an wichtigen Lösungsmodellen für die Zu-
kunft gearbeitet.

Du willst aktiv mitgestalten? Dann melde dich bei uns – wir sind für dich da! 

Kontakt: E-Mail: office@jg-ooe.at

12. Februar 1934
Junge Generation bei der Gedenkfeier im Central in Linz
Gefahr von rechts war auch 1934 spürbar – die schrecklichen 
Auswirkungen des 2. Weltkrieges sind ein Faktum. In einer 
schnelllebigen Zeit ist es wichtig, Vergangenheit im Bewusst-
sein der Menschen zu verinnerlichen.
Wir wollen niemals vergessen, dass im Februar 1934 bewaff-
nete Kämpfe gegen Arbeiter und den sozialdemokratischen 
Republikanischen Schutzbund mit hunderten Toten und  
Verletzten stattfand.



planen
pflanzen
pflegen

Tel. | Fax 07224-80595
Mobil 0676-7534260

offi ce@garten-berger.at
www.garten-berger.at

Hohenbrunn 19
A-4490 St. Florian
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Immer nahe dran.
Wir glauben an die Region  
und die Menschen, die dort leben.  
#glaubandich

www.sparkasse-ooe.at

1350_SPARK_23_Inserate_CD_neu_Allgemein_A6hoch.indd   161350_SPARK_23_Inserate_CD_neu_Allgemein_A6hoch.indd   16 24.02.23   10:4624.02.23   10:46
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Hing‘schaut

Es gibt ja schon seit längerer 
Zeit eine Unterhaltungsshow 
im ORF mit dem Titel „Fakt 
oder Fake“. Dort geht es dar-
um, dass sich prominente Gäste 
entscheiden müssen, ob sie ver-

schiedene sensationelle Aktionen in Videoclips 
oder auch weitverbreitete Volksmeinungen – wie 
etwa die, dass der Schlaf vor Mitternacht erhol-
samer sei als der danach – glaubhaft seien oder 
nicht. Das löst meistens ein recht amüsantes Hin 
und Her an Vermutungen und Meinungen aus, bis 
dann die oft überraschende Lösung präsentiert 
wird. Spiel und Spaß oder, wie man heute sagt, 
Entertainment pur.
Wenn wir aber in der Flut von Meldungen und 
Neuigkeiten, die täglich über die Medien und das 
Internet auf uns niederprasselt, fast untergehen, 
dann hört sich der Spaß bald auf. Gerade in den 
letzten Jahren ist unser Vertrauen auf viele Infor-
mationen auf eine harte Probe gestellt worden. 
Da war einmal der große mediale Knalleffekt 
unter dem Stichwort „Ibiza“, der ein politisches 
Erdbeben ausgelöst hat, dessen Folgen bis heu-
te deutlich spürbar sind. Die Aufarbeitung des 
großen Skandals und die Beantwortung wesent-
licher Schuldfragen sind noch längst nicht abge-
schlossen. Denn der hat ja immer weiter um sich 
gegriffen, über Parteigrenzen hinaus. Die Mel-
dungen haben sich überschlagen, immer mehr 
Machenschaften sind herausgekommen, gegen-
seitige Beschuldigungen, Anzeigen und Gegen-
anzeigen sind hin und her geflogen. Mit offenem 
Mund haben wir es gehört, gesehen und gelesen.

Und dann ist es auf einmal mitten ins Herz un-
serer Nation gegangen, sozusagen in die Tie-
fen der höchsten Regierungskreise. Da ist fast 
stündlich von neuen Chatnachrichten berichtet 
worden, und die Internetforen sind von Kom-
mentaren fast übergegangen. Wie können mehr 
als 300.000 Einträge in so kurzer Zeit auf einem 
einzigen Handy zusammenkommen? Das war für 
die meisten von uns einfach unvorstellbar. Kann 
man jemals wieder an Umfragewerte in Massen-
medien glauben, wenn man erfährt, dass diese 
durch eine regelrechte Manipulations-Maschine, 
ein ganz gefinkeltes „Tool“ hindurchgegangen 
sind. Da kann sogar der talentierteste „Chat-
Man“ nichts mehr zurücknehmen, auch wenn er 
seinen Kanzler noch so sehr liebt. „Was einmal 
drin ist, das bleibt drin!“ Das ist ein ungeschrie-

benes Gesetz des Internets. Spätestens da sind 
uns bei schon offenem Mund auch die Haare zu 
Berge gestanden.

Was haben wir noch nicht gehabt? Ach so, ja, dass 
es uns den Magen umdreht. Aber das ist dann 
ja spätestens mit der Pandemie gekommen. Da 
ist es im World Wide Web im wahrsten Sinn des 
Wortes um Leben und Tod gegangen. Den mit 
voller Härte geführten Meinungsschlachten ist 
niemand entkommen. Nicht einmal jemand, der 
nur mit seinem Freundes- oder Bekanntenkreis 
in Verbindung gestanden ist. Eine Verschwö-
rungstheorie hat die andere abgelöst, und wenn 
auch noch so viele an Covid gestorben sind, ha-
ben selbsternannte „Fachleute“ behauptet, die 
Krankheit sei nichts anderes als eine harmlose 
Grippe. Die Frage, ob Impfung oder nicht, hat 
sich zu Massenkundgebungen wutentbrannter 
Zweifler hochgeschaukelt, und gegen Menschen, 
die sich für Lösungen eingesetzt haben, sind 
Morddrohungen erhoben worden. 
Leider hat auch eine Partei aus der Verunsiche-
rung der Bevölkerung nicht nur politisches Klein-
geld sondern fettes Kapital geschlagen.

Fakt oder Fake? Diese Frage dient längst nicht 
mehr nur zu unserer Unterhaltung, sondern ist 
immer mehr zur Vertrauensfrage geworden. Es 
ist oft schwer zwischen Wahrheit und Täuschung, 
zwischen Gut und Böse zu unterscheiden. Mund 
offen, Haare zu Berge, Magen umgedreht, und 
trotzdem sind vielen, wie mir scheint, die Au-
gen noch nicht ganz aufgegangen, besonders, 
wenn ich mir Wählerentscheidungen der letzten 
Zeit anschaue. Das wundert mich. Denn wenn im 
Auto eine Warnlampe aufleuchtet, dann picken 
wir sie auch nicht einfach zu, damit sie uns nicht 
mehr stört. 

Euer  Joschi Auer

Das Netz fängt viele Fische 
Me i nu ng s bild u ng i n e i ne r sc he i n ba r u nü be r sc ha u ba r e n 
I nfo rmat io nsflut

„Fakt oder Fake?“
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. 8:30 bis 14:30 - außerhalb nach Vereinbarung

Neue Homepage im neuen Design

www.oberhuber.at

24h Service (Bereitschaftsdienst)  07227 4308 Bürokernzeiten: Mo.- Fr. 8:30 bis 14:30 - außerhalb nach Vereinbarung

Oberhuber
Bestattung

Oberhuber
Bestattung

„Auch der letzte Weg ist ein Teil des Lebens“

Wirkungsbereich LINZ LAND-

Bestattungstradition seit 1921

Die ersten Entscheidungen trifft man mit dem Kopf - dann schaltet sich das Herz dazu.
Oder umgekehrt?

Wir helfen ihnen.

Bei einem Trauerfall begleiten wir Sie persönlich und unterstützen Sie mit Tatkraft.
Sie erhalten jederzeit eine kostenlose unverbindliche Erstberatung.

Jetzt anfragen Kundenportal E-Mail bei Sterbefall erhalten

Startseite Über uns Todesanzeigen Leistungen Ratgeber Tischlerei Kontakt Konfigurator Shop

E-Mail: office@ .atoberhuber

Werde Jugendmitglied beim Roten Kreuz

Du bist Teil einer Rotkreuz-Jugendgruppe. Dabei 
lernst du viele Kinder und Jugendliche kennen, 
findest neue Freunde und erlebst eine spannen-
de, lehrreiche und lustige Zeit in der Gruppe. 

Dich erwartet dabei: 
• Wöchentliche Gruppenstunden immer Freitag 

von 16:30 bis 17:30 Uhr 
• Gemeinsame Aktivitäten, wie z.B. Ausflüge, 

Zeltlager oder Bewerbe 
• Viele neue Kontakte und Freundschaften 
• Spiel und Spaß 
• Teilnahme an verschiedenen Rotkreuz-Veran-

staltungen 
• Eine tolle Gruppe die füreinander da ist - Aus 

Liebe zum Menschen 

Voraussetzungen
• Du bist zwischen 6 und 17 Jahre alt 
• Du interessierst dich für Erste Hilfe 
• Du bist motiviert und kontaktfreudig 
• Einverständniserklärung der Eltern 

Interesse geweckt?
Melde dich bitte bei: 

Melanie Koller 
melanie.koller@o.roteskreuz.at  
0660/6021923

Du hast Interesse dich sozial zu engagieren und möchtest die  
Erste Hilfe erlernen? Get Social! Bei unseren Gruppenstunden  
erlernst du spielerisch die Maßnahmen der Ersten Hilfe, setzt dich 
mit den Werten des Roten Kreuzes und Themen wie Umwelt, Klima 
und Blutspende auseinander. 



PANNENHILFE   RECHTSBERATUNG   EXKLUSIVE VERSICHERUNGSANGEBOTE   FÜR ALLE VERKEHRSTEILNEHMER

Jetzt Mitglied werden und GRATIS Pickerl 
oder Räderwechsel sichern.*

MITGLIEDSCHAFT

DIE

*  Aktionsbedingungen auf www.arboe.at/jahresaktion

MIT DABEI!
se

it 
18

99

jetzt mitglied werden ooe 134x100 mm 03-2023.indd   1jetzt mitglied werden ooe 134x100 mm 03-2023.indd   1 16.03.23   13:0716.03.23   13:07

0664 25 34 654 | office@ulrikelehmann.immo | Im Aichetfeld 13, 4490 St. Florian

SIND MEINE BESTE

MEINE
KUNDEN
WERBUNG

Kontaktieren auch Sie mich für ein 
unverbindliches Erstgespräch!

www.ulrikelehmann.immo
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ARBÖ



Rechtsanwältin & Verteidigerin
Mag. Gabriele Buchegger
Am Seisberg 32c, 4490 St. Florian

Allgemeines Zivilrecht
Vertrags- & Liegenschaftsrecht
Grundbuch

Ehe, Familien- & Scheidungsrecht
Lebensgemeinschaft/Trennungen
Erbrecht

Strafverteidigung
Verwaltungsstrafverfahren

Forderungsbetreibung
Exekutionsrecht

0676 / 44 8 44 67
kanzlei@ra-buchegger.at
www.rechtsanwalt-buchegger.at

FROHEOstern

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

FORSTER Brunnen- und Grundbau, Wasserversorgungsanlagen Ges.m.b.H 
 

Wiener Straße 20, 4490 St. Florian 
Tel.: 07224/4289, Fax: 07224/4289-44  
Homepage: www.forster.co.at   
 
 
  wasserrechtliche Einreichprojekte bis zur 
  Fertigstellung für Wasserversorgungs- 
  anlagen, Grundwasserwärmepumpen und 
  Erdwärmesonden 
 
  Bohr- und Tiefbrunnenbau 
 
  Wasserversorgungsanlagen 
 
  Pumpenanlagen 
 
  Brunnenregenerierung und Sanierungen 
 
  Erdwärmesonden 
 
  Grundwassersanierungen 
 
  Baugrunduntersuchungen 
 
  Pumpversuche 
 
  Horizontalbohrungen 
 
  Rückbau von Brunnenanlagen 
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Naturfreunde

Winter ade! 

Ortsgruppe St. Florian/Hofkirchen

Nach Corona war 
es erstmals mög-
lich, für unsere 
Mitglieder alle be-
währten Winterak-
tivitäten im vollen 
Umfang wieder an-
bieten zu können. Die 
rege Teilnahme bei der 
Skigymnastik, beim 
Kinderturnen, den Ski-
ausfahrten und den Skitouren sowie Winterwanderungen war 
sehr erfreulich. Der Kinderskikurs mit über 50 Teilnehmern war 

der Vereinshöhepunkt unseres Winterprogrammes. Gerne ha-
ben wir den Skitag für die Florianerinnen und Florianer organi-

siert und durchgeführt. Bei der Gemeinde bedanken wir uns für 
das Bus-Sponsoring.

Ein herzliches Dankeschön gebührt auch den Funktionären für die 
Durchführung unserer vielfältigen Aktivitäten.

Die Frühjahrswitterung lässt uns nun den Winter schnell vergessen, denn die Radfahrer und Läufer zie-
hen bereits ihre Runden.
Herrn Stiftspfarrer Mag. Werner Grad wurde zu seinem Ge-
burtstag läuferisch recht herzlich gratuliert.

Bei den nachstehenden Frühjahrsaktivitäten hoffe ich auf 
zahlreiche Teilnahme:

Langsamlauf und Nordic-Walking
jeden Mittwoch ab 5.4.2023, Treffpunkt: 18.30 Uhr, 
Parkplatz Freibad 

Mountain-Bike
jeden Donnerstag ab 6.4.2023, Treffpunkt: 17.30 Uhr 
(ab Mai 18.00 Uhr), Schaffergarten

Kletterwand für Kinder und Jugendliche
jeden Montag ab 17.4.2023 von 18.00 – 20.00 Uhr in der 
Asphaltstockhalle Hofkirchen
Die Aktivitäten vom Murmelclub, Kindertraining im Bike-
Park, Bergmesse, Wanderungen (z.B. zum ehemaligen Flo-
rianerhaus in Pettenbach) sowie weitere Berg- und Radaus-
fahrten werden auf der Homepage, im Schaukasten und per 
E-Mail angekündigt.

Berg frei!
Alfred Ramler - Vorsitzender der Naturfreunde St. Florian-Hofkirchen 

Auskünfte, Informationen und Programmzusendungen sind erhältlich unter:  
naturfreunde.st.florian@karrernet.at  oder telefonisch ab 18.00 Uhr unter 
NEU 0670 55 17 880.

oben: Florianer Skitag
unten: Geburtstagslauf Pfarrer Mag. Grad

Kinderskikurs
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Durchs Redn kumman d‘Leit zaum
Wir freuen uns, im Naturfreundeheim St. Florian persönlich für Sie da zu sein.

Gerne können Ihre Anliegen mit uns besprochen werden. Vizebürgermeister Michael Mollner,  
Fraktionsobmann Roland Ganglbauer-Buchner und der Obmann des Ausschusses für Verkehrs-
angelegenheiten GR Alfred Ramler stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Ihre Anliegen sind uns wichtig! 

Wir setzen uns für Sie ein.
Sprechtage: Freitag, 5. Mai und 16.  Juni 2023

Ihr Vizebürgermeister
Michael Mollner
E-Mail: michael.mollner93@gmail.com 
Telefon: +43 660 47 25 883

Freitag, 5. Mai 2023 ab 16:00 Uhr
im Naturfreundeheim St. Florian,
 Stiftstraße 2 (Stiftsmeierhof)
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